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Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch

Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf
zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu
Henneberg, Graf zu der Marck, Ra—
vensberg, Barby und Hanau, Herr zu

Rabvenſtein c.

Entbiethen allen und jeden, Unſeren Præ—

laten, Grafen, Herren, denen von der Ritter—

ſchaft, Ober-CKreyß-Haupt- und Amt—
leuten, Schoßern und Verwaltern, Burger—

meiſtern und Rathen in Stadten, Richtern
und Schultheißen, auch ſonſten allen Unſeren
Unterthanen, Unſern Gruß, Gnade und ge—
neigten Willen, und fugen denenſelben hier

mit zu wißen:

Wasmaaßen Wir, um die Circulation
derer neu creirten CaſſenBillets mehr zu

befordern, die Einrichtung dergeſtalt getroffen,

daß



daß nicht nur bey denen Canzleyen und Expe—

ditionen Unſerer hohern und niedern Colle—
giorum, ſondern auch bey allen andern Canz—

leyen ohne Unterſchied, ſie mogen von einem
Collegio benannt ſeyn oder nicht, desgleichen
bey denen Dicaſteriis, ſowohln in denen Aem—

tern und allen ubrigen Unter-Gerichten, nicht

minder denen Superintendenturen Unſerer Lan
de, ſamtliche Canzley- und Grerichts-Spor—

tuln, auch Ephoral- und andere Gebuhren,
ingleichen die Urtels-Gelder, mit alleiniger
Ausnahme des baar zu preæſtiren geweſenen
Verlags, wie auch derer denen Valallen und

andern Gerichts-Obrigkeiten, vermoge derer
Erb-Regiſter, vorhandenen Receſſe, Vertra
ge, rechtskraftigen Urtel, verjahrter Poſſeſs vel

quaſi, und ſonſt gegrundeter Obſervanz, zu—
kommenden Commodorum jurisdictionis oder
anderer nicht zu denen Gerichts-Sportuln zu

rechnenden Abgaben, in eben derſelben Pro—
portion, wie im 8ten ſpho des Edicts vom

Gten Maii anni præteriti, vorgeſchrieben,
nehmlich, wenn die auf einmahl zu entrich—
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gegenwartiges Mandat eigenhandig unterſchrie—

tende Poſt wenigſtens 2. Thlr. als das Du—

plum des niedrigſten Billets betragt, jedes—
mahl zur Halfte in Caſſen-Billets ohnnach—
bleibend abgefuhret und ohnweigerlich ange—

nommen, und nur zur andern Halfte baar
erleget werden ſollen.

Wie nun alle Unſere hohere und niedere
Collegia ohne einige Ausnahme, ingleichen
die Dicaſteria hieſiger Lande, nebſt allen und

jeden ihnen reſpective untergebenen- oder

von keinem Collegio benannten Canzlehen
und Expeditionen, nicht minder Unſere ſamt—
liche Valallen, Beamte, Rathe in Stadten

und andere Gerichts- und Unter-Obrigkei—
ten, auch die von dieſen dependirende Die-

ner und Officianten, ſich darnach allenthal—

ben, bey Vermeidung Unſers ernſten Einſe—
hens, genau zu achten, hierdurch gemeßenſt an—

gewieſen werden;

Alſo haben Wir zu deßen allem Urkund

ben
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ben und ſelbigem Unſer Chur-Secret vordru—
5

cken laßen. So geſchehen und geben zu Dreß— 8

T

den, am 4ten Februarii 1773.

JFriedrich Auguſt

Hieronym zFriedrich von Stammer.

Cearl Franz Romanus.
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